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sortium sanctorum ubı est TemM18810 Deccatorum A X nıs re
Ü mM, ostendiıt prımam resurrectionem Qula

homines resSurzer®o habemus C  S COrporıbus nostrıs, mor1untur
et malı, accıpıunNt bonı accipiunt et mall; boni aCc61pLUNTG sStOlos

sSedmalı 2CC1P1LUNG DPOCHNAHM. 0do anıma xy]ori1atur apud deum
nOost i1iudıieium COrDUus et, anıma sımılıter, modo e1 ad PeCCALOTES
duplicatur 06124 qu12 odo aNnıma cruclatur, qed poste2
anıma ei; Se et, Iunc 1ustı glor1abuntur Ö  3 domıno in Sade-
eula saeculorum. men

SC 1t. Auscultate expositionempeccatoribus.

Die 1ten des heiligen Kurseus.
Von

Prof. Lic Dr. Grützmacher 1n Heıdelberg.

Die Quellen, ıe UXS über das Leben und Wırken des 110=
schottischen Missionars und Klostergründers HKFurseus (gest ÖO 650)
&i Gebote stehen, bedürfen eiıiner Untersuchung, da dıe
Arbeıten der Bollandıisten Jan. LT Mabiıllons (A
Ben H; und der Maurıner (Histoire lıtteraire de 1a
France HE 613—15) über diesen Gegenstand nıcht mehr S0-
nügen. Wır besiıtzen dreı Lebensbeschreibungen des Furseus und
den Bericht des Beda. Dıe erste dieser Vıten (A) ist bel den
Bollandisten Jan IL, 399) und dann VOR Mabillon unter
Vergleichung wertvoller Manuskripte herausgegeben

IL, 299—315). Diese Vıta (A) zer{äl ın ZWe1 Teıule,
vVoOxn denen der erstie dıe Visıonen des Furseus, der zweıte dıe
Miracula VOx den Bollandisten betitelt ist. In Wiırklie  reıt lıegen
UuUnNns aber ın den beıden Teılen der 1ta (A) ZW el selbständige,
VONn verschiedenen Verfassern und AUSs verschiedenen Zeiten Stam-
mende Vıten VOT. er die Bollandıiste noch dıe Mauriner
haben  180sen Sachverha. erkannt, und 2D1lLion wWagt AUr SanZ
schüchtern seınen Zweifel der Einheitlichkeit der ıta Z
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äaulsern B:E 299) Liıber Miraculorum, qul in plerisque
codd Mss prımarıae istı SCYT1pt10N) sub]icıtur, enndem A&

orem, Certo definire NOn 2usım, OCUM nonnullas 1esS In ıta 12
memoratas repetat. Dafls WIT aDer mi1t WwWe1l verschlıedenen
Werken In dem ersten A1ı) und zweıten Teile A2) der genannten
Vıta un aben, erhelit A US folgenden Gründen Aı hat einen
Schluls, der keine Fortsetzung mehr erwarten Jäfst; A Z1e6D% sıch
uch nıcht als Fortsetzung Äı, sondern erzählt das en des
Fursens VON Anfang A, allerdings mıt KECNAUCFETL Berücksichtigung
seINES Anfenthaltes 1mM Frankenreich ; zahlreiche Doubletten, dıie
SCHON Mabillon (S en bemerkt hat, finden siıch in den beıden
Teilen der Vıta A; ferner hat Beda NUur A gekannt, da AaUS

A nichts berichtet; endlich sınd eine Reihe VOR Widersprüchen
und Dıfferenzen zwischen A 1ı und A vorhanden. ach Aı
(Mabillon I 300, 1st Kurseus obılıs quidem YCNEIC, sed
nobılıor üide, nach As Jan. IK 408, S Furseus, GU.

esset regalı semıne (nicht regimine, wI1e Mabillon lıest (IE
309, DS nach Aı erbaut Furseus in Östanglıen 81n MON2-

steriıum In quodam CAastro ecoNsStructium (Mabillon 1L, 308 383
nach Azs (Mabiıllon DAU: S construxıt monasterı1a et eccles1as
um sanctıs pıgnorıbus dedicavıt; nach Aı verlälst Furseus Ost-
anglıen WegeEN der heidnischen KEıinfälle und begıebt sıch nach
Frankreich ad Galıarum lıtora dimıssıs ordınatısque omnıbus NAavl-
gyayverıt (Mabıllon 1: 308, 359 nach A2 wünscht Hurseuns ıne
Romfahrt ZzUu unternehmen un bıttet den Könıg igbert VOR Ost-
nglıen 0O1Hz1e ul SE1Ne Krlaubnis dazıl (Mabillon I; 310:
ÄAngelo admonente petut kege sıb1ı lıcentiam darı In Romanıam
transmeare, ubı PUS precıbus 4d limına Petrı et Panlı et
ceterorum Sanctorum oratıonıbus vacaret Die aufgezählten Faälle
werden genügen, zeigen, dals IN 1n A1ı und A zwWwel
verschiedene Vıten des uUrseus UuS verschiedenen Zeiten VOI=-=-

hegen
Es kann Nnun keiınem Zweıfel unterlıiegen, dafs Aı dıe äalteste

Lebensbeschreibung des eilıgen ist, dıe WI1r hesıitzen. S1e Jag
hbereits dem eda VOr, 9a 1S Er SEC1INE Kirchengeschichte ,D-
falste Kr beruftt sıch für se1Ne Darstellung ansdrücklich auf
einen ıbellus, der VO  S ejligen Kurseus und seinen (+8enossen
handelte Hıst. eecel. FL 19 (ed Holder QU2O ecuneta In
lihbello 1US suffecJentlus qed ei de a l1s ecommiliıtonıbus 1PSIUS,
quisque legerit, inveniet. Der Ausdruck Bedas, dafs der VON ıhm
benutzte Laubellus auch Nachrıchten über seine eno0ossen enthalten
habe, ist VON den Bollandısten dahın aufgefalst worden, dafs S10
dıe 1 vorliegende ıta für unvollständig hielten, da 310 nıchts
VON seinen (+8nossen berıichte Jan IL: 4.00) Doch De-
steht, dıe Annahme der Bollandısten kaum ZU eC  9 dıe Worte
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des Beda de al commıiılıtonibus dürfen nıcht gyepreist werden,
zumal doch dıe Vıta Aı über die Brüder des Faurseus, Foillan
und Ultan eIN1Kes berichtet hat, WOIA2US sıch der USdruc Bedas
ZUTF Genüge erklärt. Auflser dem 1De11us der Vıta Aı haft
auch Beda keine anderen schrıftlichen Quellen über das Leben des
heiligen Furseus benutzt. Dagegen hat WeN1KSTiENS noch
einer Stelle sSe1INEs Berichts eınen Zeugen der mündlıchen Tadı-
tıon über dıe Visıonen des UrsSeus amhaft gemacht eda, Hıst
eccl ILL, 19 ed Holder 135 superest adhuc Irater quıdam
SeN10T7 monasterı]1 nostr1, Qqulı DNDarTrare solet d1ixısse s1bh] quendam
multum Vveracem el relıg10sum, quoud 1psum Furseum videriıit In
provincıa Orjentalıum Anglorum ıllasque V1IS10NeESs 1PSIUS OIe
audıerit; adıcıens, qula LEMPUS 1ı1emi1s fuerıit acerrımum e ylacıe
CONsStrıctum , Cum sedens ın tenuı veste VIr ıta inter dıcendum
Topter magnıtudınen memoratı 1moris vel suaryıtatis quası In
mediae aestatıs aumate sudarverıt. Mıt Ausnahme dieser Anek-
dote, dıie eda der mündlıchen Tradition verdankt, ruht der Be-
richt des Beda, WwW1e eine Vergleichung rg1ebt, vollkommen auf
der ıta A; Nur haft eda den 1Dellus stark verkürzt wıeder-
egeben und auch manche stilıstische Verbesserung der ZWAT
nicht schlecht, aber doch bısweilen unbeholfen geschriebenen ıta
VOT:  me  « Durch dieses Abhängıigkeitsverhältnis des eda
VvVon Aı ırd der Bericht des Beda auch einN nıcht unwıchtiges
Mıttel $ U über dıe dıfferenten Lesarten der verschiedenen
Manuskripte der ıta Aı Anıne Kntscheidung treffen.
einıgen tellen seINeEs Berichtes haft aber Beda, W16 Man leicht
erkennt, einige Namen, dıe ıhm, aber nıcht dem Verfasser der

ährend der VerfasserVıta Aı bekannt Waren, hinzugefügt.
VON Aı den Namen des iın Ostanglıen VON Furseus gegründetenKlosters nicht kennt (Mabillon 308, monasteri1um
quodam Castro constructum) , ügte iıhn Beda hiıinzu (ed Holder

133 In castro quodam, quod lıngua nglorum Cnobheresburg ıd estT
urbs NO  erı vocatur), auch dıe Namen der beiden Presbyter, denen
Furseus nach seinem Weggang neber seinem Bruder Foillan dıe
Leitung dieses Klosters übertrug, finden WIr Nnur bel Beda angegeben(ed Holder, 136 reliquı monasteril et anımarum CUTam fratrı

Diese ZusätzeSUuO HulLLano et presbyteris Gobbano e1 1cull0).as sınd übrıgens später in den ext der Jüngeren Manuskrıpteder Vita gedrungen (sS Jan IL, während Ma-
hıllon IL, S1e mit Recht In die Vıta A auf Grund
der altesten Manuskripte nıcht aufgenommen hat Aufserdem

Eine merkwürdiC Dıifferenz findet sıch zwischen der Angabede: eda (IIL, 13), dafs der Körper des Furseus 1ın der Säulenhalle derneuerbauten Kirche Perrone aufbewahrt sel, bıs diese Kırche pOost
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finden sich noch eine Zahl Von Interpolationen ın den
Jüngeren Manuskrıpten der Vıta A, auf eanen die KEdition der
Bollandisten ruht, die durch Bedas Bericht a IS solche erkennbar
sınd, un vONn Mabillon 1n qe1ner Ausgabe nıcht aufgenommen
Sind. Diese Interpolationen, dıe der Vıta A9 stammen, wurden
oemacht, die Dıfferenzen und Wıdersprüche zwischen beıden
Vıten A 1 un A auszugleıichen, 1st der Todestag des

Uurseus und der Ort; dem starb, AUS A9 In die Jüngeren
Manuskrıpte VOI A 1 eingetragen worden (Ayı aDbıllon I D0S,

25 S1IC praesentla relinquens ad 24etferna COMMI1ZgTAaVTITt regnNa;
Beda, Hıst e6el. LIL, ed. Holder 136 infirmıtate COrreptus
dıem elausıt ultımum ; A (Mabillon 1L, 312, 11) venijens In

vocabulo Macerlas apraedıctam tradıtıonem Haımoniıs Duecis
aeterna migravit regna).

DIie Abfassungszeit der ıta Aı ist dadurch bestimmt, dafs
S16 VOLr der Kirchengeschichte Bedas 1m re 731 und nach
der Translation des Furseus 1n dıe oyrölsere Basılıka Perrone
©., 658 abgefalst Se1N mufs. ıne nähere Fixierung 18% nıcht
möglıch, wahrscheinlich yehört S1@ noch dem KEinde des Jahr-
hunderts Ihr Abfassungsort ist wahrscheinlich das Franken-
Telch, ınd hr Verfasser e1n Mönch der VON Furseus gyegründeten
e1 agny be1ı Parıs. Dıese Annahme cheıint dadurch g'_
boten, dafs der Verfasser der ıta A y von dem irıschen Lebens-
abschnitte des Heilıgen NUr wen1ıg berıchtet, insonderheiıt nicht
dıe Örtlichkeiten, denen sıch Urseus aufhielt, näher 8 be-
zeichnen weils, auch beı der Wirksamkeıt des Furseus In Ost-
anglıen vermissen WITr Angabeu über den Namen des
VO  — ıhm gegründeten Klosters, während über dıe Wirkungs-
stätte des Furseus 1n Frankreiıch, das Kloster Lagny, SOW1]@ über
dıe mıt ıhm 1n Frankreich ın Beziehung getretenen Männer, W1e
den Könıg odwig 115 den Majordomus Krchenbald, dıe 1SChHOTe
KElıgz1us VoNn 0oyon und Autbert VON Cambraı Auskunft giebt.
Der Quellenwert der Vıta Aı ist entsprechend 1ıhrer Abfassungs-
zeıt und ıhrem Charakter eın oyrolser , S18 ze1gt sıch VODN keiner
anderen endenz beherrscht als der harmlosen, den Heilıgen als
grofsen Wunderthäter und Vıisıonär hıinzustellen, berichtet aber 1m

Ihr Stil ist klarer und2aANZEN schlıcht und wahrheitsgetreu.
besser als der anderer Schriftstücke ıhrer Z.e1it 18 ıltter. ILL, 613)

1e8s vigint] septém gewelht worden wäre, nd der ıta A, , wonach
dreilsig Tage bıs ZUT Weıihe vergingen (Mabıllon I1 309, 36) intra.
trıgınta 1e8s paratur. Die Angabe des Beda, (die nıcht mıiıt der ıta A,
übereinstimmt, stammt wahrscheinlich daher, dafs 1n England 1n \
derer Ta  5 als Gedenkfest. des Heiligen gefelert wurde als 1n Frank-
reich.
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Was dıe 1t2a Aa, die Miracula Furse1 betrıft, Kr S1e
Taglos später als A y und, da Beda S10 nıcht kennt, nach (31
abgefafst. Sie g1ebt bereits einen e1t. legendarischeren Bericht;
über Furseus als A 1, AUuSs dem vornehmen Iren ist ein Sprofs AUS
köniıglıchem Geschlecht gyeworden (s oben), d1e wunderbaren 'T’haten
des Furseus sınd bedeutend vermehrt ; VON der yrölsten Wichtig-
keit ist aber die VON 7 völlie abweıchende MotivJerung, die die
ıta A für den UIDruUuC des Kurseus VON England 16 In
Aı Wäaren dıie Eıinfälle der Heıden, dıie Urseus ZUr Flucht 1nNns
Frankenreich ZLWANSEN (Mabillon I 308, 899ı nach AÄA>»
bıttet Urseus den Könıg Sigbert, ıhm eıne Walilfahrt nach Rom

gyestattien (Mabillon E 510, Dıieser Zusatz verrät aber
eine SANZ bestimmte Tendenz, der iIro-schottische Missionar und
Klostergründer sollte dadurch alg treuer Sohn des Papstes 1nd
erehrer der heiligen Stätten Koms, der Gräber des Petrus und
Paulus dargestellt werden. Der Verfasser dieser Bıographie des.
Furseus wollte die In Ä 41 vollständig fehlenden Bezıiehungen des
eıligen Kom, dıe Z Zeit, ın der schrieb, a IS anstölsıg
empfunden wurden, durch dıe dem Furseus angedichtete Absıcht
eıner Romfahrt ein1ıgermafsen erseizen und den Heıliıgen seiner
aıt empfehlen Dıiese 1ıta, AÄA»9 stammt 4180 sicher ‚US einer
Zeit, 1n der dıe Bezıehungen der fränkıschen Kirche Kom
innıgere yeworden Ham Da Q1@ nach (31 geschrieben 1st,
werden WIT S18 wahrscheinlichsten dıe Mıtte oder Knde des

Jahrhunderts entstanden Saın denken. Damals War auch In allen
französıschen Klöstern die kegel Benedikts VON Nursıa dıie Jlieın
herrschende Yyeworden, und diese Zustände scheint der Verfasser VoOn:
A» VOrauszusetzen, WEeNn VON FKurseus berichtet, dals 1n
Östanglıen Klöster yründete und Mönche und Nonnen Cuh
reguları a serviendum Domino constıitulit (Mabillon 44 310, 2)
afls aber die Vıta ÄA»2 ım Frankenreich entstanden Ist, geht
daraus miıt Sicherheit Hervor, dafs der Verfasser sıch 111 dıe
durch Z anz (+allıen verbreıtete mündlıche Tradıition beruft (Ma-
bıllon 1L, ö11 ıllud, quod sSuper1us Memoravımus, quotidie
pPeT totam Gallıam dıyulgabatur); f{erner welsen dıe zahlreichen
ZEHNAUECH Angaben VON Örtlichkeiten und Personen, dıe sıch DUr
anf das Frankenreich beziehen (S et6.), darauf hın,
dafs der Schreıber der Vıta e1n französischer Mönch Wäar,. TOTtZ-
dem dıese Vıta A»9 1003801 als Geschichtsquelle eınmal der späten
Abfassungszeit, anderseits der tendenzıösen Hearbeıtung des Lebens
des Kurseus halber der Vıta A y nicht gleichwertig ist, äre
QS doch alsch, ıhr überhaupt ceinen Wert Zzuerkennen ZU wollen.
1ine Reihe nıcht unwiıchtiger Angaben über Stätten ,
denen Furseus In Frankreich gyewirk hat, und Persönlichkeiten,

denen er Bezıehungen gehabt hat 14) sind unNns DUr
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Ur«c. ÄA» vermittelt. Der Ort Macerı1as, dem Furseus g'-
torben { 11), dıe Nachricht, dals der Bıschof Eligius
VONn Noyon, der als Baumeıster eınen berühmten Namen hat, das
Mausoleum des Furseus 1n der asılıka 7ı Perrone verfertigte ST 21),
der Streiıit des Majordomus Erchenbald dıe kosthbaren Kelıquien
des Heilıgen, dıe ihm erst. der dux 2ymo VON Macerlas un
später der dux Bercharıus VON 4a0n streitig machten S 14) etC.,
sınd uUuNnsSs WUur In A» überliıefert, und hre Geschichtlichkeit kann
kaum bezweifelt werden.

Die zweıte der Vıten des Furseus (B) ist bısher nıcht
selbständıg, sondern DUr VONn &Dıllon Ben IL, 299—315)
ın den Anmerkungen der ıta A yı abgedruck worden. 1ne
selbständige Kdıtıon ist auch nıcht nötıe, da S1e vollständıgz VOR
dem Verfasser der Vıta (s unten) In seinem Werke ar-
beıtet ist, Dıiese Vıta ZeriIa. ıIn we] Leıle, dıe den beıden
Vıten A 4y und A»’ entsprechen. Das Urteil über den Wert dieser
Vıta kann nıcht zweıfelhaft se1n , und schon Mabillon und dıe
Maurıiıner en S1@ für wertlos gehalten. Der Verfasser VON

rannte Aı und A und hat HUr noch cdie unglaublichsten
under hınzu erfunden, WwW1e Zie dıe Krzählung, nach der der
Heılıge seınen Grofsvater AaUS dem Mutterleıibe bedroht habe

Jan IL, 409, oder se1ne Mutter den iıhr bereıteten
Scheiterhaufen durch hre Thränen ausgelö  ht habe (S e5C
Auch diese ıta scheinbar Ortsangaben WwW1e über
das iırısche Kloster des Furseus biıetet oder den Furseus
ın Irland dıe Bıiıschofswürde erlangen läfst, (S 3), en WIT es
DUr miıt wertlosen, unkontrollierbaren Kombinationen und Weıter-
bıldungen des VOD Aı und A berichteten thun Es ze1gt
sich dıes besonders charakteristisch daran, dals dıe Nachrıcht
voxn Ä2, Urseus stamme AUS königlıchem Geschlecht, dahın fort-
gyesetzt worden 1S%, dals dıe ıta einen ausgedehnten könıg-
lıchen Stammbaum des Furseus zusammengestellt hat 1), un
dafls dıe ın A dem Furseus untergeschobene Absıcht einer Rom-
Yre1se ın bereıts ausgeführt erscheint. In ırd dem T0O-
schottischen Miıssionar Furseus eine begeıisterte Lobrede
auf das ewige Rom und den weltbeherrschenden aps In den
Mund gelegt Jan I 414, 11ıb 14 6), und UTrSeuUs
mıt dem Segen des Papstes SeE1Ner weıteren 1ss1ıon entlassen
(lib I; ( In dieser späten Vıta ıst; 2180 dıe Tendenz, den
Klosterstifter Furseus einem devoten Verehrer des römischen
Papstes machen, noch unverhüllter als 1n AÄ» ZU Ausdruck
gyekommen. Näheres läflst sıch über dıe Abfassungszeıt der
Abfassungsort ırd ohl Frankreich Se1IN nıcht AuUssagen,
jedenfalls ist 910 völlig wertlos für die (GAeschichte des Furseus.

Die drıtte Vıta (C) ist vVon aCcC0o Desmay, Vie de Fursy 1607
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und bel den Bollandısten Jan. 1L, mı1t geringen
unwichtigen Abweıichungen gedruckt. S16 ist, WwW1e schon oben
bemerkt wurde, nichts a |s 1ne Zusammenarbeitung der Vıta
und B, auf die der Kpılog ausdrücklıch hıinweist Jan IL,
4.17) pILOSUS elımatıs, CAarıssıme Irater, vıta e miraculis egregıl
confessorI1s Furseı secundum Quattiuor schedulas (d die vier
Bücher der Vıta und notarı volumus. Dıiıe Bollandısten
haben 10 An aNONYMO Vıta ediert, während 4a01llon S10 auf
Grund eINESs Manuskrıiptes für das erk des es Arnulf voxn

AUS dem Ende des Jahrhunderts hält LL, 299)

Hartmuth on Cr0n%erg als Interpolator
des VonNn Luther ıhn gerichteten

Missıves.
Von

Dr F duard Kuck 1n OSTOCK.

In eginer „Vermahnung dıe Drucker“‘ erhebt Luther 1525
schwere Vorwürfe dıe Buchdrucker, dıe seıne Schriıften beiım
Nachdruck zurichteten, dafls „Se1ne eigenen Bücher“‘, WeNN S10

ıh zurückkämen, ‚„NICHt kennte  “: „da ist eiwas aulsen, da 1st's
Doch nıcht DUr derversetzt, da gefälscht, da nicht korriglert“.

Unverstand und dıe Nachlässigkeit der Drucker spıelten iıhm
mit; bereits hatte, W1@6 diese Ausführungen darlegen ollen,

elıner seiner begeistertsten nhänger eiıne chrıft VONn ıhm
interpoliert und ZWar rücksichtslos - ungeschickt, dafs Luther
manche Unannehmlichkeiten daraus erwuchsen.

Es handelt sıch Luthers Missıvr Hartmuth VoOxn Cron-
berg (Erl ö jenen 1M Taunus ansässıgen keıchsritter,
der schon damals mıt mehreren Schriften IS überzeugter An-
hänger Luthers aufgetreten Wr und hald durch eine intensive publi-
zıistische Thätigkei und a18S das Opfer schwerer Schicksalsschläge
das Interesse weıter Kreise wachrufen sollte. Luther sandte den


